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80 DIE EISENBAHN. [BD. IV. 1876.

Der Zweck der Zusammenkunft war Aufstellung von Vor-
schlagen für Preisrichter, welche nicht allzuweit von hier
wohnen sollen, da sie sich zweimal versammeln müssen, einmal
für Aufstellung des Programmes und sodann zur ßeurtheilung
der Pläne. Schliesslich gewärtigte man Vorschläge für den
Betrag der für die Prämirung auszusetzenden Summe, eventuell
Zahl und Höhe der Preise.

In der Discussion wurde betont, dass man die Preisrichter
um so weniger nur unter nahe Wohnenden suchen sollte, als
diese am ehesten Gelegenheit haben dürften zu concurriren,
was die Annahme der Wahl zum Preisrichter ausschliesst. Da
im vorliegenden Falle die Baucommission über die Baute gut
orientirt sei, so könnte sie das Programm selbst aufstellen und
den Preisrichtern per Circular zu allfälliger Vervollständigung
und Annahme unterbreiten, um denselben eine Reise zu ersparen.

Das Preisgericht soll nach vorläufiger Annahme aus 5

Mitgliedern, wovon 3 Arcliitecten, bestehen und es wurden zu
Händen der Baucommission 6 Vorschläge für Architecten ge-
wünscht.

Die Abstimmung ergab folgende Vorschläge, die wir nach
der Rangordnung der Stimmenzahl, die sie auf sich vereinigten,
aufzählen :

1. Semper, Wien (Begründer der Zürcher Schule)
2. G n a u t h, Stuttgart
3. Bluntschli, Frankfurt (Zürcher Schule)
4. F r a n e 1, Genf
5. Chatelain, Neuenburg (Pariser Schule)
6. Tièche, Baden (Pariser Schule)

Es ist erfreulich zu ersehen, wie die hiesigen Architecten
der verschiedensten Schulen dem greisen Semper einmüthig
ihr vollstes Zutrauen entgegen bringen und jeden Anlass
benutzen, dem in der Ferne Weilenden ihre dankbare Aner-
kennung zu beweisen.

Die Baucommission hatte bei einer Bausumme von Fr.
700 000—800 000 eine Summe von Fr. 7000—8000 zu Preisen
in Aussicht genommen, was auffallend mit dem in den Vorschlägen
für Honorarberechnung (Seite 46 der Eisenbahn) für III. Bau-
classe, Entwurf und Skizze angesetzten l.iO/o übereinstimmt.

Zur Vertheilung der Summe auf die einzelnen Preise wurde
zu Händen der Baucommission folgende Vertheilung auf 4
Preise vorgeschlagen :

I. Preis Fr. 3 000.

„ 2 500.

„ 1 500.

„ 1 000.
ausgesprochen, jedenfall

H.
III.
IV.

und der Wunsch
Fr. 1 000 anzusetzen.

keinen Preis unter

Literatur.
Der Situationsplan von Göschenen bei Orell Fiissli & Co. für die

Abonnenten der ..Eisenbahn" zu dem ermässigten Preise von
Fr. 1. — zu beziehen.
Derselbe ist von der bewährten Lithographie Gr. Kümmerli in Bern in

3 Farben aufs feinste, mit Horizontalcurven in braun von 3 zu 3 Metern,
ausgeführt. Die "Windungen der Reuss, sowie die entsprechenden Serpen-
tinen der Gotthardstrasse zeigen auf den ersten Blick wie schwierig das
Terrain ist, in welchem die Station Gösche nen auf dem linken Reussufer
durch punktirte Linien angedeutet, angebracht werden muss. Auf dem andern
Ufer erheben sich zwischen zahllosen, haushohen Granittrümmern die etliche
zwanzig Nummern zählenden Gebäude der Unternehmung Favre welche
die zur Tunnelbohrung nöthigen Maschinen, Werkzeuge und Magazine ent-
halten. Jeder Zoll breit Terrain, das auf dem rechten Ufer zu Communi-
cations-Wegen oder Gebäuden verwendet wurde, musste durch Sprengen und
Wegräumen von Granitblöcken vorerst mühsam geebnet werden. Diese
grossartige Gegend von Göschenen prägt dem Beschauer ein unver-
gessliches Bild ins Gedächtniss ein und nur die eigne Anschauung der
Localitäten ermöglicht, sich annähernd ein Urtheil über die Schwierigkeiten
zu bilden, mit der die Installation und Betreibung eines Bauplatzes in dieser
Bergregion verbunden sind.

*
Kleinere Mittheilungen.

Eidgenossenschaft.
Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 5. Februar 1876
Die in den Beschlüssen vom 26. Febr. 1872 zu den Concessionen der

Cantone Zürich und Thurgau für eine Eisenbahn von Etzweilen nach
Feuerthaien, beziehungsweise Schaffhausen angesetzte und schon

einmal verlängerte Frist für die Leistung des Finanzausweises und den Beginn
der Erdarbeiten ist neuerdings, in Anwendung der durch Bundesbeschlusa
vom 23. December 1S75 dem Bundesrath gegebenen Vollmacht, bis Ende
Februar 1877 erstreckt worden.

Cantone.
ZmWcA. Aus den Stadtrathsverhandlungen vom 2. und

5. Februar 187 6.
Die Bauverwaltung wird eingeladen, die Vorlagen betreifend die Börsen-

baute, die Gemüsehalle und die Neugestaltung des S p i t adqua r t i e r s

der Art zu fördern, dass dieselben wo möglich bis Ende März der Gemeinde
zum Entscheid vorgelegt werden können. — Der Hofraum des Centraihofs
wird gemäss einer Vereinbarung der Stadt zu Reichsboden abgetreten.
Derselbe wird in eine Jedermann zugängliche öffentliche Anlage mit einem
Brunnen umgestaltet und beleuchtet. Die vier Zugänge zum Hofe müssen
daher stets offen gehalten werden. — Die für die Wasserwerksanlage erfor-
derliche Correction der Limmat, bestehend in Abgrabung von ca. 60 000 Cubic-
meter Erde und Lieferung von ca. 2000 Quadratmeter Böschungspflaster
wird an die Mindestfordernden Herren Näfund Zschokke in Aarau ver-
geben. — Mit der kaufmännischen Gesellschaft wird ein Kaufvertrag über
den Bauplatz für die Börse vereinbart, der beförderlich beidseitig genehmigt
werden soll. — Der Regierungsrath wird ersucht, die sehr dringliche Sicher-
Stellung der Sihl auf der Strecke vom Sihlhölzchen bis zur Thierarzneischule
an die Hand zu nehmen.

Statistische Erhebungen ergeben, dass in den Jahren 1860—
1875 für Neubauten die Summe von 6 971 000 Fr. verausgabt worden, nämlich
für öffentliche Bauten (Caserne, Strafanstalt, Cantonalbank, Krankenhaus und
Turnhalle) 1 059 000 Fr., für 4 Kirchen 190,000 Fr., für 8 Schulhäuser
379 000 Fr., für 3 Hotels 656 000 Fr. und für 170 Privathäuser 4 687 000 Fr.

Der in Baar am 24. Januar von den Herren Garnin und Blatt-
mann vorgenommene genaue Untersuch der Schullocalitäten ergab besonders
am Knabenschulhause ein sehr beunruhigendes Resultat, da das Gebälk,
worauf die obern Stockwerke sich stützen, theilweise verfault ist, theilweise
nicht einmal in der Mauer, sondern nur auf blossem Getäfel ruht. Eine
unbedeutende Erschütterung im Gebäude wäre hinreichend, für die 150 Kinder
eine Catastrophe à la H ell ikon herbeizuführen.

Eisenbahnen.
Fortschritt der Bohrung während der letzten Woche :

Gö sehe nen: 6,40 M. A ir o 1 o : 28,70 M. Total : 35,10 M. mithin durchschnittlich
per Tag: 5.1. M.

Die gegenwärtig in Berlin tagende Conferenz deutscher
und ausländischer Bahnverwaltungen für Vereinbarung der Sommerfahrten-
pläne hat als Ort ihrer nächsten, im Spätsommer bevorstehenden Zusammen-
kunft Zürich und die Nordostbahndirection dafür als Präsidialverwaltung
bezeichnet.

— Beim Rangirdienste auf dem Bahnhof Roman shorn verunglückte
Sonntags der AYagenwärter Conrad Bühlmann. Er hatte sich mit einer
Schuhspitze in einer Kreuzung verfangen, fiel und gerieth unter einen Wagen,
der ihm einen Arm und einen Fuss überfuhr und stark verletzte.

Eise/fArt/in Der Verwaltungsrath dieser Unter-
nehmung hat am 1. Februar über die Frage des Oberbaues entschieden und
zwar, dass der Oberbau der Linie, soweit das System Wetli in Anwendung-
kommt, mit imprägnirten eichenen Querschwellen und etwas verstärkter Con-
truetion der Befestigungsraittel auszuführen sei.

I .Sc/* eise/*6«/t/m m. Der Genieinderath der Stadt St. Gallen
beschwerte sich an den Regierungsrath über den Rangirdienst und überhaupt
über die localen Verkehrsverhältnisse auf der Bahnstation St. Gallen,
namentlich in Bezug auf die Hemmung des Verkehrs bei den beiden Ueber-
gängen beim städtischen Waisenhaus und in St. Leonhard und ersuchte
für Abhülfe um die Intervention des Regierungsrathes bei der zuständigen
Bundesbehörde. Der Regierungsrath lehnte die nachgesuchte Intervention ab-

Der am 5. Februar in Biel versammelt gewesene Verwal-
tungsrath der Jurabahnen hat die Direction beauftragt, den Betrieb der
Bern-Luzernbahn am 1. März einzustellen, falls sie dannzumal nicht
für alle Verluste und Ausgaben vollständig gedeckt sei, welche von diesem
Tage an aus dem Betriebe der genannten Balm hervorgehen würden. Dieser
Beschluss wurde ohne Gegenantrag gefasst.

Der Verwaltungsrath genehmigte in seiner Sitzung vom
5. Februar die von der Direction vorgelegte Rechnung des Betriebsjahres
1875 und beschloss, der Generalversammlung die Bezahlung einer Dividende
von 50/0 zu beantragen. Der Reservefond wird iiberdiess mit Fr. 5000, der
Erneuerungsfond mit Fr. 20 000 dotirt. ein Saldo von Fr. 14 021.55 aul neue
Rechnung vorgetragen.

ir/i/m/m. Die Generalversammlung der Actionäre hat am 29. Januar
den Antrag des Verwaltungsrathes betreffend die Subvention an einen durch
die Zuger D a m p f s c h i f f f a h r t sg e s e 11 s e Ii af t zu erstellenden Salon-
dampfer genehmigt. Die Subventionssumme beträgt Fr. 60 000, zahlbar in
zehn jährlichen Raten.

Die Gemeinden Steck born und Berlingen haben
jede Betheiligung nicht nur an dem Obligationenanleihen 2. Ranges sondern
am Unternehmen überhaupt abgelehnt. Willfähriger zeigten sich die Gemeinden
Ramsen, Ossingen und Kr eu z lin gen, welche Betheiligung am Anleihen
beschlossen.

Das von einzelnen Actionären und dem
Verwaltungsrath bestellte Schiedsgericht hat neuerdings erkannt, dass 1) die-
jenigen Actien, auf welche die decretirte Einzahlung von Fr. 25 (statt der
statutennuissigen Fr. 100) nicht geleistet worden ist, desshalb nicht als w e r t h-
los dürfen betrachtet werden, sofern diess von den betreffenden Actionären
ausdrücklich begehrt worden, und 2) dass eine Expertise zu bestellen ist,
welche untersuchen soll, ob bereits 50®/o des Actiencapitals verloren sind
oder nicht.

Redaction: H. PAUR, Ingenieur.
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Fig. 2. Giesserei.

Die FABRIKATION von LOCOMOBILEN in ENGLAND
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Fig. 3. Schlosserei. Masstab 3 <%, 1 Meter.

Gruildriss. Masstab 1 : 1000.
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